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Sommerhitze im Ostalbkreis:
Hitzeaktionsplan für Gesundheit und

Sicherheit
Der Ostalbkreis reagiert auf die steigenden Temperaturen
mit einem neuen Hitzeaktionsplan, um die Bevölkerung zu

schützen.

Die steigenden Temperaturen in Deutschland infolge des
Klimawandels haben die Aufmerksamkeit auf die
Gesundheitsrisiken einer Hitzebelastung gerichtet. Der
Ostalbkreis hat in diesem Zusammenhang einen umfassenden
Hitzeaktionsplan eingeführt, um betroffene Gruppen besser zu
schützen und präventive Maßnahmen zu ergreifen.

Maßnahmen für gefährdete Personen

Extrem hohe Temperaturen können ernsthafte gesundheitliche
Konsequenzen haben – von Hitzschlägen bis hin zu
schwerwiegenden Flüssigkeitsverlusten. Um der Bevölkerung zu
helfen, richtet sich der Hitzeaktionsplan gezielt an verschiedene
Gruppen, darunter ältere Menschen, Alleinlebende, Schwangere
sowie Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen. In
diesem Zusammenhang sind regelmäßige Hausbesuche bei
Senioren und Hilfsangebote in der Nachbarschaft vorgesehen,
um sicherzustellen, dass niemand in der Hitze allein gelassen
wird.

Kliniken reagieren auf den Anstieg der
Patientenzahlen



Die gesundheitlichen Auswirkungen der Sommerhitze machen
sich auch im Gesundheitssystem bemerkbar. Am
Stauferklinikum in Mutlangen ist ein Anstieg der Patientenanzahl
zu verzeichnen, welcher im Zusammenhang mit den hohen
Temperaturen steht. Während viele Patienten in der
Notaufnahme behandelt und noch am gleichen Tag entlassen
werden können, benötigen ältere Menschen häufig eine längere
Überwachung, um sicherzustellen, dass sie stabil bleiben.

Kühle Räume und Wasserstellen schaffen

Eine weitere Maßnahme im Hitzeaktionsplan des Ostalbkreises
ist die Bereitstellung von sogenannten „kühlen Orten“, an denen
Trinkwasser zur Verfügung steht. Dies ist besonders wichtig für
Menschen, die im Freien arbeiten, da sie oft direkter
Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind. Unternehmen werden
ausdrücklich dazu angehalten, Maßnahmen wie Zeitausgleich
und die Bereitstellung von Mineralwasser für ihre Angestellten
umzusetzen, um die gesundheitlichen Risiken zu minimieren.

Zusammenarbeit mit anderen Landkreisen

Die Bemühungen des Ostalbkreises sind nicht isoliert. Der Alb-
Donau-Kreis arbeitet ebenfalls an einem Hitzeschutzkonzept,
das ähnliche Ziele verfolgt. An heißen Tagen wird in Ulm ein
„Hitzebus“ eingesetzt, um Obdachlosen Wasser und
Sonnencreme zur Verfügung zu stellen. Auf diese Weise zeigen
die Landkreise, dass sie sowohl kurzfristige als auch langfristige
Lösungen in Betracht ziehen, um die Lebensqualität während
extremer Hitzewellen zu verbessern.

Langfristige Strategien zur Prävention

Um nachhaltige Lösungen zu finden, schlägt das Landratsamt
vor, bereits bei der Planung neuer Kindergarten- und
öffentlichen Gebäude Hitzeschutzmaßnahmen zu integrieren.
Ziel ist es, zukünftigen Generationen einen besseren Schutz vor



extremen Wetterbedingungen zu bieten und die Verwundbarkeit
der Community zu reduzieren.

Insgesamt stellt der Hitzeaktionsplan des Ostalbkreises einen
wichtigen Schritt dar, um den Herausforderungen des
Klimawandels aktiv entgegenzutreten. Durch präventive
Maßnahmen und die Anwendung bewährter Praktiken wird
versucht, das Wohl der Bevölkerung zu sichern und die
Gesundheit in Zeiten extremer Hitze zu schützen.
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